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Ich bin Paul und schon fast 7 Jahre alt. Morgen fangen meine ersten großen Ferien an. Ich werde mit meinen Eltern und meiner kleinen Schwester Pia für zwei Wochen an die Nordsee fahren. Da war ich vorher noch nie. Alle haben mir aber vom großen Meer erzählt.
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Wenn man Glück hat, soll man sogar echte Seehunde sehen können. Seehunde kenne ich bisher nur aus dem Fernsehen. Warum sie Seehunde heißen, weiß ich aber nicht, denn wie Hunde sehen sie gar nicht aus. Denn die kenne ich gut. Bei uns in der Straße gibt es ganz viele Hunde und leider auch ganz viel Hundekacke.
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Mein Freund Max hat erzählt, dass es an der Nordsee ganz dicke große Würmer gibt. Die tauchen immer dort auf, wo vorher Wasser war, das dann auf einmal für ein paar Stunden verschwindet.
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Wenn kleine Spaghettihäufchen aus dem Boden kommen, weiß man, dass darunter die Würmer sind. Das finde ich alles sehr komisch. Die Würmer sollen auch einen ganz ulkigen Namen haben. Max sagt, die heißen Wattewürmer. Ich kenne nur Regenwürmer, aber die sind nicht aus Watte, sondern wie Fleisch und ein bisschen glitschig. Wenn Papa sie beim Angeln auf den Haken spießt, dann zappeln sie manchmal noch. Die Fische mögen wohl die zappelnden Regenwürmer. Mir haben sie nicht geschmeckt. Ich habe mal heimlich gekostet, als Papa es nicht gesehen hat. Vielleicht hat sich mein Freund Max aber auch geirrt – vielleicht heißen die Würmer hier ja Wasserwürmer, weil sie da leben, wo das Wasser ist oder mal war. Wieso ist aber überhaupt das Wasser weg, die Nordsee ist doch keine Badewanne, wo man einfach den Stöpsel rauszieht? Papa will mir alles erklären, wenn wir da sind. Da bin ich mal gespannt.


Heute ist endlich der erste Ferientag. Gleich nach dem Frühstück fahren wir mit dem Auto los.
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Papa sagt, wir werden in einer Ferienwohnung auf einem Bauernhof wohnen. Dort gibt es Kühe und Schafe, Hühner und ein Pony.


Ich freue mich auf die ganzen Tiere. Aber blöd ist, dass die Wohnung nur ein Kinderzimmer haben soll. Ich muss also mit Pia zusammen in einem Zimmer schlafen. Die ist erst vier und will immer mit mir spielen, am liebsten Mutter, Vater, Kind. Hoffentlich gibt es auf dem Bauernhof noch andere Kinder – die könnten ja dann Pias Kinder sein und mit ihr Sandkuchen backen. Ich will viel lieber mit dem großen Traktor fahren und beim Melken helfen.


Ich bin schon aufgeregt, aber die Fahrt dauert so lange, dass Pia eingeschlafen ist. Am Nachmittag kommen wir endlich an. Unser Bauernhof ist auf einem kleinen Berg. Papa sagt, der Berg heißt Warft.
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Eine Warft soll die Häuser und Menschen vor dem Hochwasser schützen, falls es eine Sturmflut gibt. Bei einer Sturmflut kann es wohl Wellen geben, die so hoch sind wie ein Haus.


Weil es noch andere Warften im Dorf gibt, haben sie alle einen Namen. Meistens heißen sie so, wie die Familie, die dort wohnt.


Unser Bauernhof steht auf der Knudsen-Warft, weil der Bauer Herr Knudsen heißt. Als wir ankommen, steht Bauer Knudsen schon auf dem Hof und winkt uns zu.
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